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Umweltkalender
ist da

HAMM � Biber, Brennnessel-
Chips und Burgfräulein – 50
Angebote auf 36 Seiten von
Juli bis Dezember bietet der
gerade erschienene Umwelt-
kalender für das zweite Halb-
jahr 2014. Neben einigen
„Klassikern“ wie den „Wald-
tagen“ sind auch neue Aktio-
nen dabei. So können die Kin-
der diesmal dem „Biber auf
der Spur“ sein, „Brennnessel-
Chips“ im Hexenkessel brau-
en oder sich auf dem Burghü-
gel Mark wie „Ritter und
Burgfräulein“ fühlen. Neh-
men die Kinder an mindes-
tens vier Veranstaltungen
teil, haben sie sich als echte
Naturprofis bewiesen und
werden geehrt. Inzwischen
gibt es schon über 1100 Na-
turprofis in Hamm. Da die
Veranstaltungen erfahrungs-
gemäß schnell ausgebucht
sind, ist es ratsam sich mög-
lichst frühzeitig anzumelden.
Das Anmeldeformular steht
auf den Internetseiten des
Umweltamtes zur Verfügung
unter www.hamm.de/um-
weltkalender.de

Freuen Sie sich auf die Fußball-WM? Eine Umfrage von Johanna Velmerig

„Wenn Deutschland
spielt, gucke ich die WM und

denke, dass unsere Mannschaft
das Halbfinale erreichen wird.
Außerdem freue ich mich eher

auf das Rudelgucken als auf das
Spiel.“

Christian Wilkes

„Ich werde alle
deutschen Spiele gucken und

freue mich auf jeden
Fall auf die WM. Bis

zum Viertelfinale wird
es die deutsche Mannschaft

schaffen.“
Rita König

„Ja, ich werde
die WM verfolgen

und freue mich
natürlich darauf.

Ich denke, Deutschland
kommt ins

Halbfinale.“
Alexander Reichenbach

„Ich freue mich
auf die WM und

werde sie schauen.
Die deutsche Mannschaft

wird sehr weit
kommen.“

Johayra Urbanek

„Auf die WM freue ich mich
nicht wirklich, da der Zeitunter-
schied bei der Übertragung so

groß ist, aber ich werde die
Deutschlandspiele gucken. Ich
meine, Deutschland ist bis zum

Viertelfinale dabei.“
Malte Jeske

Warten auf ein Taxi: Die Bahn hatte am Dienstag nach dem Unwetter zahlreiche Taxi-Gutscheine ausgegeben. � Foto: Rother

Großeinsatz für Taxifahrer
Pendler sind derzeit häufig auf Taxen angewiesen / Für die Fahrer lohnt sich das nicht
HAMM � Besonders verheerend
hat sich das Unwetter am
Pfingstmontag auf den Zugver-
kehr der Deutschen Bahn ausge-
wirkt. Auf vielen Strecken in
NRW ist der Zugverkehr zusam-
mengebrochen. Auch für die Ta-
xifahrer in Hamm bedeutete das
Großeinsatz. Die Kassen der
Fahrer klingelten deswegen je-
doch nicht.

„Die Taxifahrer haben städte-
und zentralenübergreifend
zusammengearbeitet, das
hätte ich so nicht erwartet“,
zieht Uwe Roemer, Vorsitzen-
der der Taxengemeinschaft
Hamm, zwei Tage nach dem
schweren Gewitter eine posi-

tive Bilanz. Um Pendler zur
Arbeit oder nach Hause zu
bringen, hat Roemer selbst
über 1000 Kilometer in NRW
und Niedersachsen zurückge-
legt. Vor allem die Zusam-
menarbeit mit Fahrern aus
Essen, Duisburg, Köln und
Münster sei sehr gut gewe-
sen: „Sonst ernten Fahrer
böse Blicke von den Kollegen,
wenn sie in anderen Städten
unterwegs sind, das war jetzt
überhaupt nicht der Fall“, so
Roemer.

Doch auch der normale
Hausbetrieb innerhalb
Hamms sei bewältigt worden.
„Natürlich war der Betriebs-
ablauf chaotisch, dafür fehlt

die Routine in solchen Situa-
tionen, aber ich denke, die
Lage wurde gut gemeistert.“

Auch das Vorgehen der
Deutschen Bahn, die den
Pendlern Taxigutscheine aus-
stellten, beurteilt Roemer po-
sitiv. Seit Dienstagabend
habe sich die Lage – zumin-
dest in Hamm – wieder beru-
higt. Züge können den Bahn-
hof in Hamm mittlerweile
wieder anfahren, in Richtung
Ruhrgebiet geht es derweil je-
doch nur bis Dortmund und
nicht weiter. „Da gibt es noch
arge Probleme und die Fahrer
sind viel unterwegs“, so Rö-
mer.

Trotz vieler und vor allem

langer Fahrten: Finanziell
lohnt sich eine derartige Aus-
nahmesituation für die Taxi-
fahrer eher weniger. „Durch
Auswärtsfahrten machen wir
zwar erst mal mehr Umsatz,
allerdings müssen wir ab ei-
ner Strecke von 50 Kilome-
tern 19 Prozent statt sieben
Prozent versteuern“, erklärt
der Vorsitzende der Taxenge-
meinschaft. Außerdem seien
oft nur auf einer Strecke
Fahrgäste dabei und somit
nur eine Strecke bezahlt.
„Wirtschaftlicher ist es für
uns, nur in Hamm zu fahren.
Da verdienen wir mit weni-
ger Aufwand mehr Geld“, so
Roemer. � fmh

Einfluss bei Dortmunder Volksbank schwindet
Dr. Klaus Kalefeld scheidet aus Vorstand aus / „Kirchturmdenken können wir uns nicht leisten“

HAMM � Ein Jahr nach der Fu-
sion der beiden Volksbanken
aus Dortmund und Hamm
schwindet der Einfluss
Hamms in der Vorstandseta-
ge der Dortmunder Volks-
bank eG. Mit Matthias Frent-
zen (43) und Michael Martens
(34) wurden am Dienstag bei
der Vertreterversammlung in
der Westfalenhalle 2 zum 1.
Januar 2015 zwei Dortmun-
der in den Vorstand berufen.
Dr. Klaus Kalefeld, seit 1998
Vorstand der Volksbank
Hamm, geht bereits zum 30.
Juni dieses Jahres auf eigenen
Wunsch in den Ruhestand.
Letzter Hammer im dann auf
sechs Personen erweiterten
Gremium ist Markus Dünne-
backe.

„Die Hammer Interessen
sind Gesamtbankinteressen.
Die Bank kommt nur voran,
wenn wir alle gemeinsam an
einem Strang ziehen“, erklär-
te Prokuristin Britta Schuma-

cher auf WA-Anfrage. Kirch-
turmdenken könne man sich
in heutiger Zeit nicht mehr
leisten. Vorstandsvorsitzen-
der Martin Eul lobte vor den
Vertretern die positiven Ef-
fekte der Fusion mit Hamm.
Dies schlage sich auch in der
Jahresbilanz nieder.

Auch nach einem für die Fi-
nanzwirtschaft erneut turbu-
lenten Jahr 2013 konnte die

Dortmunder Volksbank in al-
len Geschäftsfeldern zulegen.
So wuchsen die Kundeneinla-
gen um 5,3 Prozent und die
ausgeliehenen Kredite um
8,1 Prozent bei weiterhin un-
veränderter Risiko- und Zins-
politik. Die Bilanzsumme, die
als Messgröße für Kreditinsti-
tute gilt, stieg um 2,1 Prozent
auf knapp 5,8 Milliarden
Euro, während den Volksban-

ken in NRW im Durchschnitt
ein Wachstum von 1,8 Pro-
zent gelang. Das steigende
Geschäftsvolumen führte
auch dazu, dass zusätzliche
Mitarbeiter eingestellt wur-
den und die Anzahl der Be-
schäftigten in 2013 um 60
Personen auf 1054 Mitarbei-
ter anstieg. Auch hiermit
setzt sich die Dortmunder
Volksbank in einem positiven
Trend von ihren Mitbewer-
bern ab. „Alle Mitarbeiter
sind noch an Bord, und das
trotz Fusion. Das wiederum
gestiegene Volumen macht es
notwendig, hier auch weiter
aufzustocken. Ein Umstand,
den wir keineswegs bedau-
ern, sondern auf den wir
auch ein wenig stolz sind,“ so
Martin Eul. Die vollzogene
Fusion nannte er „rekordtem-
poverdächtig, glatt, harmo-
nisch, sicher, reibungslos,
reell, zuverlässig, fair und bil-
derbuchartig“. � jiz

Vorstandsvorsitzender Martin Eul (Mitte) verabschiedete die Auf-
sichtsräte Otto Kentzler (links) und Walter Derwald. � Foto: pr

Filmcamp in den
Sommerferien

HAMM � Das Kinder-Krimi-
filmcamp der Film- und Fern-
sehschule (FFS) Hamm lädt
alle Kinder im Alter von sechs
bis zehn Jahren vom 7. Juli
bis 11. Juli ein, sich vor lau-
fender Kamera als Schauspie-
ler und Filmemacher zu er-
proben und einen richtigen
Krimi zu drehen. Gedreht
wird vor der Kulisse der ehe-
maligen Zeche Maximilian
im Maxipark. Im Rahmen des
Hammer Ferienspaßes bietet
die Film- und Fernsehschule
Hamm mit dem Maxipark,
dem Medienzentrum der
Stadt Hamm, dem Forum für
Umwelt und gerechte Ent-
wicklung (Fuge) und der Ini-
tiative für kulturelle Medien-
bildung Kultur(t)raum in Trä-
gerschaft der FMKJ ein Krimi-
filmprojekt für Hammer Kin-
der an, die ihre Ferien zu
Hause verbringen. Täglich
von 9.30 bis 17.30 Uhr erwar-
tet die Nachwuchsfilmer ein
spannendes Filmabenteuer.
Die Teilnahmegebühr beträgt
110 Euro für Teilnehmer mit
Hammer Ferienpass 70 Euro.
Anmeldungen werden unter
Tel. 417280 oder per E-Mail:
team@ffs-hamm.de entge-
gengenommen.

Öffentliche
Rentenberatung

HAMM � Der VdK-Kreisver-
band Hamm bietet seine öf-
fentliche Rentenberatung in
der Beratungsstelle Martin-
Luther-Straße 13 morgen von
16 bis 18 Uhr an. Behandelt
werden in der Sprechstunde
alle Fragen zur gesetzlichen
Rente, darüber hinaus auch
zur Kontenklärung und An-
tragstellung.

Radler sammeln Spenden
Traditionstour von Bradford nach Hamm

HAMM � Neben dem Vorstand
von Bradford Disabled Sports
and Leisure (BDSL) Hillary
White und dessen Schatz-
meisterin Dorothee Haynes
besucht in der Zeit vom 8. bis
12. Juni 2014 auch eine Grup-
pe von Radrennfahren auf ih-
rer Spendentour von Brad-
ford nach Hamm und zurück
die Partnerstadt Hamm.

Hintergrund der Wohltätig-
keitsradtour, die 1992 erst-
mals nach Hamm stattfand,
ist die Sammlung schon vor
und auch während der Rad-
tour für den Behinderten-
sportverein Bradford. Seit
über 13 Jahren besteht zwi-
schen dem BDSL, der Lebens-
hilfe Ortsvereinigung Hamm

e.V. und den Städten Bradford
und Hamm eine Kooperati-
onsvereinbarung auf dem Ge-
biet der Behindertenarbeit.

Die Gruppe ist am 10. Juni
in Hamm eingetroffen. Ur-
sprünglich wurde die Wohltä-
tigkeitstour durch den dama-
ligen Oberbürgermeister Bar-
ry Thorne ins Leben gerufen,
dessen Sohn selbst behindert
ist. Gestern Morgen legte die
Gruppe gemeinsam mit Ober-
bürgermeister Thomas Hun-
steger-Petermann am Denk-
mal am Rathaus zum Geden-
ken an die Opfer der Brand-
katastrophe in Bradford am
11. Mai 1985 zusammen mit
der Gruppe aus Bradford Blu-
men nieder . � WA

Abo-Verkäufer auch
in Pelkum

Verträge sollen FC Pelkum unterstützen
HAMM � Nicht nur in Hamm-
Mitte, auch im Stadtteil Pel-
kum versuchten Außen-
dienstmitarbeiter eines Pres-
severtriebs in der vergange-
nen Woche Zeitschriften-
Abonnements zur Unterstüt-
zung der Jugendsportförde-
rung zu verkaufen (der WA
berichtete).

Mit der Aussage, er würde
40 Unterschriften sammeln,
um Sportbekleidung für die
Jugendmannschaft des FC
Pelkum zu spenden, meldete
sich ein Verkäufer an der
Haustür von Margot Menzel.
„Ich habe aber von Anfang an
deutlich gemacht, dass ich
nicht interessiert bin“, sagte
die 71-Jährige gestern. Auf-
dringlich sei der Verkäufer
nicht gewesen und habe sich
auch schnell wieder verab-
schiedet.

Silke Offermann vom FC
Pelkum bestätigte gestern auf
WA-Anfrage die Vereinba-
rung mit der Alpha Pressever-
trieb und Beteiligungs
GmbH. „Es gibt einige Verei-
ne in Hamm, die bei der Akti-
on mitmachen“, so Offer-
mann. Gewinnen die Verkäu-
fer des Pressevertriebs 40

Abonnenten, wird dem Ver-
ein ein Trikotsatz für die Ju-
gendmannschaft gespendet.
Die Abonnenten verzichten
dafür auf ihre Neukunden-
Prämie.

Ingo Lewandowski vom BV
09 Hamm musste in der ver-
gangenen Woche einige Be-
schwerden entgegennehmen
von Menschen, die sich von
den Verkäufern hinters Licht
geführt fühlten und letztlich
ungewollt ein Zeitschriften-
Abonnement abgeschlossen
hatten. Offermann kann das
für den FC Pelkum nicht be-
stätigen: „Nur ein Mann, des-
sen Frau das Abonnement ab-
geschlossen hatte, hat sich
bei uns gemeldet und gefragt,
ob das mit der Unterstützung
der Jugendmannschaft
stimmt.“

Der Verkäufer habe ihnen
jedoch sofort das Schreiben
gezeigt, in dem deutlich
wird, dass die Förderung
durch ein Zeitschriften-Abon-
nement erfolgt. „Die Leute
sind vorsichtiger geworden,
weil viel Schindluder getrie-
ben wird, doch wir sind zu-
frieden mit der Aktion“, so
Offermann. � fmh

Hamm einen wichtigen Beitrag zum
Thema Kinderschutz“, erklärt Frank
Herber, Leiter des LWL. Am 7. Mai
übergab Heinz-Joachim Büker, Lei-
ter des Berufskollegs, die Zertifikate
an die Teilnehmerinnen. „Sie sind
wichtige Akteure im Kinderschutz,
die öffentliche und freie Träger,be-
raten“, so Herber. � Foto: pr

Zwölf Pädagogen der Jugendhilfe-
einrichtung des Landschaftsverban-
des Westfalen-Lippe (LWL) haben
erstmalig am LWL-Berufskolleg
– Fachschulen Hamm eine zertifi-
zierte Ausbildung zur Kinderschutz-
fachkraft abgeschlossen. „Unsere
ausgebildeten Kinderschutzfach-
kräfte leisten für die Jugendhilfe in

Aktiv für den Kinderschutz

Fahrt zum „Tag der Jade“
Die Museumsbahn fährt nach Wilhelmshaven

HAMM � Am Samstag, 5. Juli
2014 startet der einstige
Schnellzugstar, die V200 033
mit ihrem Zug aus der Zeit
des Wirtschaftswunders zu
einer Tagesfahrt an die Nord-
see nach Wilhelmshaven.

Zum „Tag der Jade“ präsen-
tiert sich die Stadt an der Küs-
te ganz im maritimen Sinne
mit einem der größten Stadt-
und Hafenfeste Norddeutsch-
lands. Neben einem umfang-
reichen Kultur- und Musik-
programm steht natürlich
die Schifffahrt mit Hafen-

rundfahrten und Besichti-
gungen des Marinearsenals
im Vordergrund. Der Zug
startet am Hauptbahnhof in
Hamm um 8 Uhr mit einem
weiteren Halt in Münster um
8.30 Uhr. Wilhelmshaven
wird gegen 12 Uhr erreicht,
Rückfahrt um 18 Uhr. Die
Teilnahme für den Ausflug an
die Jade inklusive eines Früh-
stücks-Imbiss kostet pro Per-
son in der 2. Klasse 49 Euro,
24 Euro für Kinder. Buchung
unter www.museumseisen-
bahn-hamm.de. � WA


